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Biodiversität umfasst biologische Vielfalt

1. genetische Variabilität innerhalb einer Art
2. Mannigfaltigkeit der Arten (Artenvielfalt)
3. Vielfalt von Ökosystemen
4. Interaktionen
5. Ökosystemprozesse

Verlust der Artenvielfalt als Indikator für 
sich verschlechternde Systemfunktionen!
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Monitoring der Artenvielfalt

• langfristige Auflistung oder Zählung aller Arten (Pflanzen, Tiere, Pilze und 
Mikroorganismen) in einem bestimmten Gebiet

• Artenvielfalt, Artenhäufigkeit
 zuverlässig in homogenen Lebensräumen, aber aufwendig und teuer

• Verwendung von Ersatzgrößen (Biodiversitätsindikatoren)
• messbar, präzise, konsistent, sensibel
• mehrere Indikatoren werden zu einem Index zusammengefasst

z.B. ausgewählte Feldvogelarten zum Farmland Bird Index
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Farmland Bird Index

• zählt auf EU-Ebene zu den verpflichtenden Indikatoren
• entwickelt von BirdLife Österreich (Frühauf und Teufelbauer 2008, 

Teufelbauer und Seaman 2021a – BirdLife Österreich)

• Datengrundlage „Monitoring der Brutvögel Österreichs“
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Erfassung der Indikatorarten

• KartiererInnen
• ehrenamtlich
• bezahlt

• Erfassungsmethodik
• zweimalige Kartierung
• Punkt-Stopp-Zählung

• repräsentative Abdeckung durch Zählstrecken
• Aufnahme von zusätzlichen Zählstrecken

(Frühauf und Teufelbauer 2008, Teufelbauer 
und Seaman 2021b – BirdLife Österreich)
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Ausgewählte Arten

• 23 (24) Indikatorarten ausgewählt
Turmfalke, Rebhuhn, Kiebitz, Turteltaube, Wendehals, Heidelerche, Feldlerche, 
Baumpieper, Bergpieper, Braunkehlchen, Schwarzkehlchen, Steinschmätzer, 
Wacholderdrossel, Sumpfrohrsänger, Dorngrasmücke, Neuntöter, Star, Feldsperling, 
Girlitz, Stieglitz, Bluthänfling, Goldammer, Grauammer, (Zitronengirlitz)

• Arten sollten jeweils auf etwa 25-30 Strecken erfasst werden können
• Anpassung bei der Auswahl der Arten jederzeit, auch rückwirkend, möglich

(Frühauf und Teufelbauer 2008 – BirdLife Österreich)
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Analyse der Bestandstrends

• Analyseprogramm TRIM (Trends and Indices in Monitoring Data, Pannekoek & van Strien 2001)

• Berechnung von Trends einzelner Arten
• Berücksichtigung fehlender Werte

• Berechnung von Farmland Bird Index
• Indikatorarten gleich gewichtet
• Gewichtung bei Ungleichverteilung der Zählstrecken 

(Frühauf und Teufelbauer 2008 – BirdLife Österreich)
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Erkenntnisse auf Grundlage 
des Farmland Bird Index
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Fazit

• Monitoring der Brutvögel Österreichs ist aktuell das einzige 
landesweite Biodiversitätsmonitoring

• Einbezug weiterer Organismengruppen (Schindler et al. 2017 – Umweltbundesamt)

• als Surrogate für Gesamtartenreichtum
• z.B. um Mikrolebensräume in der Kulturlandschaft abzudecken

• langfristige Finanzierung notwendig
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